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Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Juni
29 .

Im Maasgebiet bei Cerny und an der
Höhe 804 erzielen wir mehrere Sturmer-
folge, ' die uns Geländegewinn und Gesa«,
gene erbringen.

Ln Ostgalizien läßt Heftigkeit und Um¬
fang der russischen Angriffe keinen Zweifel
mehr, daß für demnächst ein Durchbruchs,
versuch beabstchtigt ist.

Oestlich von Cerny iMaasgediet ) machen
wir nach einem abgewiesenen französischen
Angriff einen Ge>enstoß, der uns zu dem
früheren noch weiteren Eeländegewinn bis
zur Straße Ailles -Paissy bringt.

Im Osten beginnt von der oberen Strypa
bis zurRarajowka auf 80 km. breiter Front
der russisch« Eom« er-Durchbruchsversuch. Die
feindlichen Anstürme werden völlig abge¬
schlagen.

Kriegserklärung Griechenlands an uns
und unsere Verbündeten.

ll -Bootbeute des Juni : 1016000 Brutto-
Register .Tonnen feindlichen Schiffsraumes
versenkt.

* Im Mittelpunkte des Jntereffes der ver-
gangenen Woche stand ohne Zweifel die Rede
des Staatssekretärs v. Kühlmann in der
Vollsitzung des Reichstages am vergangenen
Montage . Das Hervorstechendste der Rede
selbst wiederum waren die Ausführungen des
Staatssekretärs über die Friedensmöglichkei¬
ten. Die Rede hat selbstverständlich die
verschiedenartigste Aufnahme in der Oeffent-
lichkeit gefunden . Die gesamte rechte Presse
macht gegen den Staatssekretär Front und be¬
schuldigt ihn des Peffimismus und des De¬
faitismus . Der Sturm , der sich gegen Kühl¬
mann erhob» blies so gewaltig , daß auch der
Kanzler entgegen seiner ursprünglichen Ab¬
sicht sich genötigt sah, in die Debatte einzu¬
greifen , um seinen Staatssekretär zu decken.
Trotzdem der Kanzler sehr erfrischende Worte
fand , um die unbedingte Siegeszuversicht, die
das ganze deutsche Volk vom Kaiser bis
hinunter zum Arbeiter durchdringt , zu kenn¬
zeichnen, dürfte ihm das rettende Werk nicht
gelungen sein. Die Abneigung von der die
Parteien der Rechten gegen den Staatssekre¬
tär seit jeher beseelt waren , hat neu Unter¬
lage bekommen und es schien, daß der Sturm¬
lauf gegen ihn , der seinerzeit mißglückte, dies-
mal mehr Erfolg haben würde . Doch Kühl¬
mann bleibt , und das ist für die Reichstags¬
mehrheit hinter der die große Mehrheit des
deutschen Volkes steht, gut und erfreulich . Der
Vorwurf des Peffimismus ist sehr übertrie¬
ben. Der Staatssekretär hat mit der An-,
ziehung des Moltkeschen Satzes vom 7 und
30jährigen Krieg sagen wollen, daß uns auch
die Länge des Krieges nicht schrecken kann,
und daß uns die ewigen Drohungen des Geg¬
ners , er würde den Krieg bis in die Ewigkeit
hinziehen , nicht aus der Fassung bringen.
Deutschland ist eben auf alle Fälle gerüstet.
Daß der Gedanke eines dreißigjährigen Krie¬
ges Niemandem angenehm erscheint, dürfte
wohl selbstverständlich sein. Der Staats¬
sekretär aber hat nur von Eventualitäten
gesprochen. Seine Ausführungen über den
militärischen Sieg und die Verhandlungen
wurden — ob mit oder ohne Abficht bleibe
dahingestellt — mißverstanden , wie aus fei¬
ner Interpretation am Dienstag klar hervor-
ging . Kühlmann hat in dem, was er sagte,
fast das ganze Volk hinter sich, und die nach
ihm sprechenden Redner der Linken sekundier-
len ihm mit viel Geschick. In den Blättern
von gestern und vorgestern ist auch bereits ge-
sagt , daß die Mehrheitsparteien zu Kühl¬
mann halten , und daß somit eine Kühlmann-
Krise nicht besteht. Der Rücktritt des Staats¬
sekretärs wäre auch nicht zu begrüßen. Die

diplomatische Weltlage ist in diesen Stunden
nicht weniger schwierig als die militärische.
Viele Fäden find in den letzten Wochen ge¬
sponnen worden, deren Enden in Herrn v.
Kühlmanns Hand zusammenlaufen . Sein
plötzliches Verschwinden von der politischen
Bühne würde sicherlich diese Fäden verwir¬
ren und der, der sie nach ihm entwirren
wollte, würde sie wohl zerreißen.

Eine der schwierigsten Aufgaben für un¬
sere Diplomatie bedeutet zur Zeit wohl die
Ueberwachung und Bewertung der inneren
Ereignisse, die sich zur Zeit in Rußland ab¬
spielen. Die Herrschaft der Bolschewisten hat
den Arbeitern und Bauern nicht den ersehn¬
ten Jdealzustand gebracht, den sie von der
allgemeinen Gleichheit, Freiheit und Brüder¬
lichkeit erhofften . Die allgemeine Gleichheit
besteht zur Zeit nur darin , daß alle Russen,
ob arm , ob reich, gemeinsam hungern . Die
Gärung gegen das bolschewistische Regiment
wächst darum mit jedem Tage , und es steht
zu befürchten, daß binnen kurzem ein neuer
Bürgerkrieg in Rußland ausbricht . Zn Si¬
birien hat der Krieg bereits begonnen. Das
Zentrum der Gegenrevolution ist Charbin.
Mit Unterstützung der Entente haben dort
Tschechen und Kosaken die nördliche Mand¬
schurei besetzt, die mandschurische Eisenbahn
unterbrochen und planen offenbar weitere
Vorstöße nach Westen und Osten. Es ist nur
zu wahrscheinlich, daß das Beispiel Sibiriens
auch im europäischen Rußland nachgeahmt
werden wird , sodaß die Herrschaft der Vol-
schewiki vor einer bedrohlichen Krisis steht.
Diese Umwälzung kann uns nicht gleichgül¬
tig lassen, da die neuen Herren , wer sie auch
immer sein mögen, auf alle Fälle noch we¬
niger deutschfreundlich sein werden , als die
Bolschewisten es je waren . Sämtliche Par¬
teien nämlich, ob rechts oder links, find von
der Entente in den letzten Monaten in jeder
Beziehung aufs Stärkste unterstützt worden
unter der einen Voraussetzung, daß sie sich
gegen die Bolschwisten wendeten. Eine un-
mittelbare militärische Bedrohung könnte

freilich aus einer derartigen Neuwendüng
für uns kaum entstehen, denn die Zeit , wo

Rußland wieder über ein einigermaßen
schlachtfertiges Heer verfügt , liegt noch sehr
fern . Trotzdem verlangen die Ereignisse na¬
türlich unsere gespannteste Aufmerksamkeit.

Die schweren Niederlagen an der West¬
front haben die englischen Staatsmänner
äußerst redselig gemacht. Haben doch in der
vergangenen Woche nicht weniger als vier
das Wort ergriffen : Bonar Law, Asquith,
Milner und Valfour . Ueber Bonar Law 's
Rede kann man mit dem Bemerken hinweg
gehen, daß sein nachdrücklich unterstrichener
Optimismus über die militärische Lage hin¬
länglich durch den Wunsch erklärt ist, einen
Kredit von 10 Milliarden schnell bewilligt
zu erhalten . Die wenig begründete Zuver-
ficht des Schatzsekretärs wurde übrigens von
der Opposition sofort bekämpft. Die Reden
der übrigen Staatsmänner find bedeutsamer.
Sie wandten sich in der Hauptsache gegen die
wachsende Kriegsmüdigkeit des englischen
Volkes. Die Weise des Liedes war neu, der
Text sehr alt . Asquith sagte, der deutsche
Sieg würde den Tod des demokratischen
Ideals bedeuten. Lord Milner versuchte die
Mittelmächte untereinander zu verfeinden,
indem er von der Herrschsucht Deutschlands
sprach. Er erhielt vom Grasen Burian die
verdiente Abfuhr . Valfour versuchte auf die
Neutralen einzuwirken . Seine schönen Worte
dürften wohl die Stimmung der Neutralen
weniger beinflussen als die Tätigkeit unserer
U-Boote , von deren erfreulicher Wirksamkeit
die in der letzten Woche veröffentlichten Zif¬
fern unseres Admiralstabes wiederum den
Beweis lieferten.

Die militärische Lage an der Wesffront
hat sich in der letzten Woche nicht besonders
verändert . Die Spannung jedoch, die wie-
derum über der ganzen Front liegt , hat sich
weiter verschärft. Freund wie Feind fühlen,
daß Hindenburg zu einem neuen Schlage

ausholt . Bezeichnend für die Stimmung des

Gegners ist die Tatsache, daß Paris nach
Möglichkeit evakuiert wird . Die Offensive
der Oesterreicher dürfte zü einem vorläufigen
Abschluß gekommen sein. Den an der Piave
errungenen Vorteil mußten unsere Bundes¬
genossen wieder aufgeben.

Die amtlichen Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 28. Zuni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rege Tätigkeit der Engländer und Fran¬
zosen beiderseits der Somme. Auch in an¬
deren Abschnitten zwischen Pser und Marne
nahm das Artilleriefeuer am Abend zu.

Heute früh steigerte sich das Feuer des
Feindes beiderseits der Lys zwischen Bailleul
und Bethune und südlich der Aisne zu grö¬
ßerer Stärke . Unsere Artillerie nahm den
Kampf kräftig auf . In einzelnen Abschnitten
haben sich Jnfanteriegefechte entwickelt.

Starker Fliegereinsatz führte zu heftigen
Luftkämpfen . Unsere Flieger schossen ge¬

stern 25 feindliche Flugzeuge und einen Fes¬
selballon , unsere Flugabwehrgeschütze 5 feind¬
liche Flugzeuge ab.

Hauptmann Berthold errang seinen 37.,
Leutnant Löwenhardt seinen 29., Leutnant
Rumey seinen 26. und 27. Luftsieg.

Der Erste EeneralquartierMeister:
Ludendorsi.

Berlin . 28. Juni . Abends. (W. B. Amtl .)
Nördlich der Lys und südlich der Aisne

kämpfen wir in der Abwehr heftiger^ Teil-
anrgiffe des Feindes.
Neue Ereignisse an der flandrischen Front?

Zürich, 27. Juni . (Mgp .) Einer Havas-
note zufolge, sind die militärischen Sachver-
ständigen der Ansicht, daß die gesteigerte
Feuertätigkeit an der flandrischen Front die
ernstesten Ereignisse im Flandcrnabschnitt
erwarten lasse.

Kanonendonner in London.
Rach einer Meldung des Hollandsch Nieuwe

Büros hörte man , dem „Verl . Tagebl ." aus
dem Haag zufolge, in der Nacht vom 27. auf
den 28. Juni um 1 Uhr schrecklichen Kanonen,
donner , der aus einer Vorstadt nordwestlich
von London kam. Das Getöse war fast ebenso
stark, wie während des Angriffs auf Zee-
brügge . Einzelheiten über die Ursache des
Kanonendonners konnte man noch nicht er¬
fahren.

? Seftrrrrich- mmrischer
Tagesbericht.

Wien , 28. Juni . (WV .) Amtlich wird
verlautbart : In Judicarien , im Arco-Becken
und im Etschtal richtete der Italiener sein
wirkungsloses Zerstörungsfeuer bis weit hin¬
ter unsere Linien . Im Presema -Raum schei¬
terten mehrere feindliche Erkundungsversuche
an der Wachsamkeit unserer Besatzungs¬
truppen.

An der venezianischen Eebirgsfront stand
der am 26. heldenmütig behauptete Col del
Rosso, der westlich davon gelegene Monte de
Val Bella , sowie der Raum westlich Astago
unter starkem anhaltenden Artillerie - und
Minenfeuer . Ein unter Ausnutzung dieses
Feuers südlich Canove angesetzter feindlicher
Vorstoß wurde durch Abteilungen des Infan¬
terieregiments 72 blutig abgewiesen.

An der Piavefront wurde ein neuerlicher
Uebergangsversuch der Italiener bei Fossalta
vereitelt . Die Piave führt anhaltend Hoch¬
wasser.

Der Chef des Generalstabs.
Die Wiener Krise.

Wien , 28. Juni . (WB .) Kaiser Karl
empfing gestern in besonderen Audienzen die
Reichsratsabgeordneten Steinwender , Pantz,
Pacher und den Ackerbauminister Grafen
Sylva Tarouca . Gestern Nachmittag fand
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten v.
Seidler ein Ministerrat statt.

Wien . 28. Juni . (WB .) Wie die Korre¬
spondenz Austria meldet, erklätten die Ver¬
treter der Ukraine in Besprechungen mit dem
Ackerbauminister Grafen Sylva Tarouca , daß

die ukrainische Vertretung des Abgeordneten¬
hauses nur dann für das Budgetprovisorium
und die Kriegskredite stimmen werde, wenn
der gegenwärtige Ministerpräsident im Amt
bleibe, weil die Ukrainer nie zugeben könn-
ten , daß der Kabinettschef infolge eines

polnischen Befehls falle.
Wien. 28. Juni : (WB .) Wiener Korr.

Bur . Nach dem Abschluß der Verhandlungen
des Ackerbauministers Grafen Silva Tarouca
wird nunmehr die Entscheidung der Krone
als bevorstehend angesehen. DieBlätter geben
Gerüchte wieder , nach denen die Entscheidung
dahin lauten dürfte , daß der Kaiser das Rück-
trittsgesuch des Kabinetts Seidler abschlägig
bescheiden und den Ministerpräsidenten mit
der Fortführung der Geschäfte betrauen
würde . Gleichzeitig soll der Auftrag an die
Regierung ergehen , die Einberufung des
Reichsrats zu veranlassen und im Wege neuer
Verhandlung zu erwirken , daß ein dieStaats-
notwendigkeiten umfassendes Arbeitspro¬

gramm in einer kurzen Sommertagung er¬
ledigt werde. Die deutschen Sozialdmokra-
ten sollen bestimmt werden , für das Budget¬
provisorium anzutreten und der Abstimmung
über die Kriegskredite fernzubleiben . Die
Polen sollen veranlaßt werden , sich von allen
Abstimmungen über Regierungsvorlagen

fernzuhalten . Unter diesen Umständen wäre
die Mehrheit gegeben und ein glatter Ver¬
lauf der Session sichergestellt. Die Verhand¬
lungen mit den Polen , die Graf Silva Ta¬
rouca heute Nachmittag wieder aufnimmt,
sollen auf der Grundlage geführt werden, daß
anstelle des Generals Grafen Huyn der Zi¬
vilstatthalter in Galizien treten soll und daß
gewisse wirtschaftliche Forderungen der Po¬
len in Galizien erfüllt werden . Die Polen
verhalten sich jedoch, wie die Blätter melden,
diesen Zugeständnissen gegenüber ablehnend

Seidler « Demission nicht
angenommen —Einberufung

des Reichsrats.
Wien, 28. Zuni . (WB .) Die „Wiener Zei.

tung "bringt nachstehendes allerhöchstes
Handschreiben:

Lieber Ritter Dr. v. Seidler!
Wiewohl der in meinem Handschreiben

vom 23. Juni d. I . vorbehaltene Versuch,
die Schwierigkeiten zu Überdrücken» welche
mein österreichisches Ministerium zu' seiner
Demissio nveranlaßt haben, bisher noch nicht
zu dem gewünschten Erfolg geführt hat. finde
ich mich dennoch bestimmt, die Demission nicht
anzunehmen, und hat das Ministerium dem¬
nach weiter im Amte zu verbleiben. Da es
aber anderseits mein fester Wille ist, keine
Unterbrechung in der parlamentarischen Re,
gierungsform eintreten zu lassen, finde ich
mich bestimmt, den Reichsrat zur Wiederauf¬
nahme seiner Tätigkeit für den 18. Juli d.
I . einznberufen. Karl m. p.

Rußland.
Der gar.

Stockholm, 28. Juni . (TU.) Rach Peters¬
burger Berichten schreibt die Petersburger
„Prawda " : Der Wegtransport des Zaren aus
Jekaterinburg erfolgte auf Beschluß des dor¬
tigen Sovjets , weil der Zar Vorbereitungen
zu einer Flucht seit langem traf . Bei einem
der Fluchtversuche büßten mehrere Diener des
Zaren ihre Absicht, den Zaren entweichen zu
lassen, mit dem Tode. Die Fortschaffung des
Zaren geschah durch bewährte Sovjettruppen
unter Teilnahme eines Kommissars der Sov¬
jets . Alle weiteren Vorgänge sind bis zu.
Stunde unbekannt.

Die Schuldfragen am Krieg.
Genf»  29 . Zuni . Die Times meldet: Am

Mittwoch hat der Sovjet eine Kommission
eingesetzt, die die Schuldfrage am Kriege an
Hand der Geheimakten und Staatsarchive
untersuchensoll. Die Ergebnisse der Unter,
iuchung sollen veröffentlicht werden. Im
Laufe der Verhandlungen solle« der Za«, die
Zarin, General Suchomlinow «nd Großfürst
Ritolai Rikolajewitfch protokollarisch «er,
nommen « erde».

I



Neue Sensattonsgerüchte
Kopenhagen , 29. Zuni (B . T .) Die

Zeitungen geben ein vom Petersburger Te-
»egranlmblatt verbreitetes Gerücht wieder,
wonach die Bolschewiki-Regierung gestürzt
und Moskau von den Generalen Kornilow
und Kaledin erobert worden sei. Großfürst
Nikolai Nikolaiewitfch soll zum Kaiser aus-
gerufen wsrden sein. Lenin und Trotzki seien
nach der Murmanküste geflüchtet.

(Die deutsche Heeresleitung in Helstng-
fors hat eine Bestätigung des Gerüchtes nicht
erhalten . Auch in Berlin ist an keiner in
Betracht kommenden Stelle das geringste vo«
den in Kopenhagen verbreiteten Gerüchten
bekannt , sodatz die Nachricht mit allem Vor¬
behalt aufzunehmen ist. D. R.)

brr Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin , 29. Zuni . (WB Amtlich.) Im
Sperrgebiet des westlichen Mittelmeeres
versenkten unsere U-Boote 4 Dampfer und 1
Segler von rund 21000 Brt.

Der Thef des Admiralstabcs der Marine.

Marineersolge an der
flandrischen Küste.

B e r l i n . 28. Zuni . (WB . Amtlich.) Am
27. d. M . griff eine unserer Marine -Zagd-
kctten unter Führung des Leutnants d. Res.
Ostcrkamp quer ab der flandrischen Küste ein
stark von Einfitzern gestchertes feindliches
Bombengeschwader an . Zm Verlaufe des
Kampfes , in dem alle feindlichen Flugzeuge
- ungefähr zwanzig — eingeiffen . gelang es
unserer Kette , die nur aus vier Flugzeugen
bestand, vier feindliche Flugzeuge abzuschie-
tzen. Leutnant Osterkamp errang seinen IS.
Lnstfieg. Flugmaat Zrnses war an dem
Erfolg mit zwei Abschüssen beteiligt.

Am Abend des 27. Zuni gerieten Teile
unserer Torpedobootstreitkräfte Flanderns
auf einer Patrouillenfahrt vor Ostende in ein
Gefecht mit englischen Zerstörern unter Füh¬
rung eines Zerstörerschiffes. Nach einem
halbstündigen Gefecht zogen fich die feind
lichen Zerstörer mit hoher Fahrt zurück, in
dem fte fich durch Einnebeln der Sichr fiiti
zogen. Es wurden Treffer auf dem Führer-
fchiff und einem der feindlichen Zerstörer be¬
obachtet. Unsere eigenen Boote sind ohne
Verluste und Beschädigungen eingelaufen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Stadtnachrichten jQ«
«s ist höchste  zeit.
das Postabonriement auf de«

„Taunusboten"
zu erneue«

Line Unterbrechung im Bezug in dieser ereig¬

nisreichen Feit wäre ^äußerst unangenehm.
* Eine Sitzung der « tadtverord-

«eien Versammlung findet im Rathause
am Dienstag, den 2. Juli abends 8 Uhr
mit folgender Tages -Ordnung statt:

I . Antrag de» Herrn Wehrheim & Gen.
betr. Verteilung de» Brennmaterial»

5. Rückblick auf die Tätigkeit der Kriegs-
Küche.

8. Kreditausgleichungen zur Stadtkasie
Rechnung 1917.

4. Kreditergänzung zu den Dmckkosten
des Voranschlags.

b. Erhöhung der Müllabfuhr - Gebühr
6. Kreditbewilligung für die laufende

Unterhaltung der Hofraite Dietigheimerstr.20.
7. Vergütung für Führung der Muse,

umsgeschäsle.
8. Erhöhung der Lohngrenze für die Ge-

Währung der Kinder-ulage an die städt.
Arbeiter.

9. Sicherung des kommunalen Wahl¬
rechts der Kriegsteilnehmer.

10. Verwendung des Erlöses aus dem Mb-
bruch der Wandelhalle.

II . Bewilligung einer Reute an bedürf-
tige Erben des verstorbenen Hermann Eich.

12. Einrichtung der Kriegskrppe.
13. Anfertigung der Ehrenbürgerbriefe für

die Herren General von Löhberg und Gene-
raldirekior Becker.

14. Verkauf von vachufergeläude an
Herrn L. Kofler.

* Der Wechsel im LaudratSamt
Wie wir bereits mttgeieilt haben, scheidet
Herr Landrat a. D. von Brüning  heute
aus feinem Amt, das er vertretungsweise
rund zwei Jahre inncgehabt hat. Der Land¬
rat unserer Kreise», Herr Ritter Dr. von
Marx  rückte kurz nach Kriegsbeginn ins
Feld. Seinen Posten übernahm damals Herr
Landrat von Bern » », dem nach etwa l 1/«
jähriger Tätigkeit Herr von Brüning
folgte. Herr von Bern«» hatte fich in die
Geschäfte de» hiesigen Kreises sehr gut ein¬
gearbeitet und allgemein große Sympathie
erworben, aber gerade in Homburg freute
man fich, als mit Herrn von Brüning ein
Etngesefiener wieder die Führung de» Land¬
ratsamte » übernahm. Dem scheidenden Ver¬

treter muß hohe Anerkennung gezollt wer
den, daß er sich, obwohl schon a. D., dazu
verstand, den verantwortungsvolle« Poste
anzunehmen. Der Krieg mit seinen ver
wickelten Problemen, zu denen vor allem
die Nahrungsmittelversorgung gehört, bringt
dem Landrat große Aufgaben, die Herr von
Brüning gut löste. Selbstverständlich, warum
soll es verschwiegen sein ?, fanden nicht alle
seine Anordnungen Gegenliebe, aber da»
geht den Landräten genau so wie jedem
anderen, man kann e» nicht allen recht
machen. Herr von Brüning sagte in- seiner
Abschiedsfeiern den Mitgliedern de» Kreis
ausschuffes und den Beamten de» Landrats
amts Lebewohl. Wir möchten ihn nicht
scheiden lassen» ohne ihm für seine Tätig¬
keit im Interesse des Kreises und der
Stadt den Dank auszuprechen.

Herr Landrat Ritter Dr. von Marx
wird am Montag wieder die Geschäfte in
seinem Kreise übernehmen, gern erwartet
von der Bevölkerung. Wenngleich die Ver¬
treter ihre Arbeit zum Besten des Kreises
leisteten, so konnte man doch nicht verstehn,
warum gerade unser, seit mehr als 20
Jahren mit den Verhältnissen hier innig
vertrauter Landrat nicht längst, wie die
übrigen Landräte, zurückberufen worden ist,
zumal gerade der Obertaunuskrei« mehr al»
jeder andere infolge seiner geringfügigen
landwirtschaftlichen Produktion , seiner Nähe
zur Großstadt und seiner hochentwickelten
Bäder - und Fremdeninduftrie unter den
Röten de» Krieges leidet. Es ist ganz Har,
daß eia Landrar , der seit langem alle Maß.
nahmen getroffen hat und auch für die Zu
kunft in seinem eigensten Interesse arbeiten
muß, den Kreis seiner Aufgaben anderes
zieht, als es Vertreter könne», die plötzlich
vor neuen Materien stehen. Und so freuen
wir un», daß unser Landrat zurückgekehrt
ist, de« wir mit dem Wunsche herzlich will.
Kommen heißen, daß es ihm vergönnt sein
möge, für den Rest de» Krieges, die Ueber.
gangsjahre und die kommende Frieden«
zeit so zu wirken, daß sein Kreis und deffen
Hauptstadt einer stolzen Zukunft entgegen
geführt werden

* Silberne Hochzeit. Am 1. Juli feiern die
Eheleute Julius Eberhardt  und Frau
das Fest der silbernen Hochzeit.

8 Kriegsauszeichnungen Die Fahrer
Jean Schmidt  und Wilhelm Götting
(Kirdorf) erhielten das Eiserne Kreuz 11. Klaffe.

— Kurhaus . Herr Al-i» Sroßmann
Spielleiter und Schauspieler vom Reuen
Theater in Frankfurt a. M. wird am kam.
menden Montag im Goldsaal einen „Lustigen
Abend" veranstalten deffen Besuch wir bestens
empfehlen tönnen. Zum Vortrag gelangen
lustige Dichtungen von Bterbaum, Busch,
Ettlinger , Lilioncron, Presber , Rideamus,
Schlicht, Roffeger, Thoma u. A. m. sowie
Parodion , Kopien, Eharaktertypen, Dialekt-
oorträge, Erlauschte» und Erlebter au» der
Kuliffenwelt.

— Kurhaustheater . Am Dienstag findet
ein Gastspiel von Mitgliedern des Frank¬
furter Schauspielhauses statt . Zur Auffüh¬
rung gelangt „Jan der Wunderbare ", ein
derbes Lustspiel in 5 Bildern von Friedrich
Kaytzler, das bei der Erstaufführung am
Schauspielhaus in Frankfurt a . M . den gro¬
ßen Uraufführungserfolg des Werkes am The.
ater in der Königgrätzerstraße in Berlin
vollauf bestätigt . Das Lustspiel wird in der
Frankfurter Originalbesetzung hier gegeben.
Spielleitung : Herr Vrügmann . — Die Vor¬
stellung beginnt um 7)4 Uhr.

_ Flachs. Hanfstroh und Bastfasern Am
29. Zuni 1918 tritt eine Nachtragsbekannt¬
machung betreffend Beschlagnahme, Verwen¬
dung und Veräußerung von Flachs - und
Hanfstroh. Bastfasern (Jute , Flachs . Ramie,
europäischem und außereuropäischem Hanf)
und von Erzeugniffen ausBastfasern in Kraft.
Es unterliegt auf Grund der Nachtragsbe¬
kanntmachung außer den bereits beschlag¬
nahmten Gegenständen nunmehr auch Fasern
aus Kolbeschilf,Weidenbast, Hopfen. Lupinen,
Eetreidestroh ( Stranfa ) und Besenginster der
Beschlagnahme.

Vom Tage
Großfeuer in Offenbach.

Gestern abend entstand in der Teerdestil¬
lation und Benzolfabrik von Gustav Lang u.
Co. in Offenbach Erotzfeuer . Dem raschen
Eingreifen der Offenbacher Feuerwehr , die
durch Frankfurter Löschzüge unterstützt wurde,
gelang es, die Gefahr zu beseitigen . Der
größte Teil der Fabrik konnte gerettet wer¬
den Der ziemlich beträchtliche Schaden ist
durch Versicherungen gedeckt. Der Betrieb
erleidet leine wesentliche Störung.

Der Fremdenoerrehe in Bayern.
München. (WB ) Die Korrespondenz

Hcfkm.it .n meldet amtlich
Die allgemeine Ernährungslage gestaltete

sich in der letzten Zeit so ungünstig , daß die
Versorgung der einheimischen Bevölkerung
mit Lebensmitteln in den von Fremden be¬
sonders stark besuchten Bezirken den größten
Schwierigkeiten begegnet. Dies gilt vor allem
für die Fleisch- und Fettversorgung . Weitere
Einschränkungen des Fremdenverkehrs lassen
fich aber nicht vermeiden , zumal da der Zuzug
an Fremden Heuer weit größer ist als in den
letzten Friedensjahren . Auf Grund einer
Besprechung mit den Vorständen hauptsäch¬
lich der am Fremdenverkehr beteiligten Kom¬
munalverbände , insbesondere im bayerischen
Hochgebirge, wird daher die Dauer des ohne
amtsärztliche Zeugnisse zugelassenen Aufent¬
haltes in diesen Bezirken auf drei Wochen
herabgesetzt. Außerdem wurden die Vorstädte
der betreffenden Kommunalrerbände ermäch¬
tigt . die Höchstzahl der ortsfremden Per¬
sonen zu bestimmen, die in den Verkehrsarten
oder Gaststätten beherbergt werden dürfen,
als Matzstab soll hierbei gelten , daß in der
Regel nur 50, höchstens 60 Prozent der vor¬
handenen Betten in den Gaststätten und
Fremdenheimen belegt werden dürfen . In
gleicher Weise soll auch eine Einschränkung
in den Privathanshaltungen durchgefiihrt
werden , die sich mit dem Vermieten von Woh¬
nungen an Fremde befasien.

Mit Rücksicht auf die jetzt sehr große Zahl
der anwesenden Fremden in den einzelnen
Kurorten und Erholungsplätzen , werden die
Fremden im eigenen Jntereffe darauf auf¬
merksam gemacht, daß sie nur dann auf Unter¬
kunft und Verpflegung rechnen können, wenn
sie sich diese vorher zusicherten

— Befitzwechsel. Die Villa Hölderlinweg 12,
Frau Profeffor Fischer  gehörig , wurde an
Herrn Kaufmann B lecher aus Belemedik
(Kleinasten ) verkauft . Der Abschluß geschah
durch die Jmmobilien -Agentur von Heinrich
Kleindienst.

— Neunte Kriegsanleihe . Wle aus
dem Anzeigenteil ersichtlich, werden bei der
„Nasiauischen Landesbank" Einzahlungen
auf die neunte Kriegsanleihe entgegenge.
nommen und sofort mit 4i/t°/o verzinst.

* Getreide- und Kartoffelrevifio«. Zur
Zeit findet in verschiedenen Kreisen die mi¬
litärische Nachschau  von Futter - und
Brotgetreide , Kartoffeln u . dergl . statt , die
zur Aufrechterhaltung der Ernährung von
Heer und Heimt erforderlich ist. Vielfach
ist nun bei der ländlichen Bevölkerung der
Glaube verbreitet , die militärischen Revi-
fionskommandos hätten den Befehl , Klei¬
der , Weißzeug, Wäsche  und dergl . zu
beschlagnahmen und wegzunehmen. Diese An
nähme entbehrt  jedoch jeder tatsächlichen
Grundlage  und die hierdurch geschaffene
Beunruhigung ist völlig gegenstandslos . Viel¬
mehr haben die Kommandos ebenso wie in
den Vorjahren lediglich  die Aufgabe,
diejenigen Nahrungsmittel  zu erfas¬
sen, deren Bereitstellung uns das Durchhal¬
ten bis zur neuen Ernte sichern soll und wird
Diese Getreide - und Kartoffelreviftonen find
im vaterländischen Znteresie notwendig und
werden mit größtmöglicher Schonung durch-
aeführt.

Vom Main.  Die Haussuchung bei hem
verhafteten Stationsagent vonEschau-Mönch»
berg förderte ein ganzes Warenlager zutage.
Pakete die aus dem Feld ankamen , wurden
in Massen unterschlagen und ihres Inhaltes
beraubt.

Neuhof  i . T . Seit 30 Jahren wurde
hier durch Oekonomierat Karl Bierod der
erste Hirsch im Gewicht von 3 !4 Zentnern ge¬
schossen.

Mainz.  Ein aus befferen Kreisen hier
stammender 13jähriger Junge wurde am
Bahnhof in Heidesheim verhaftet, ' da ihm
eine Landwirtsfrau beim Hamstern keine Le¬
bensmittel gegeben hatte , ließ der Junge

seinen Zorn an den Kühen aus , denen er
schwere Messerstiche beibrachte. — Der Obst¬
kontrolle auf den Landstraßen fiel es auf,
daß täglich ein Mainzer Händler mit zwei
großen Kleiderschränken die Ortschaften auf-
suchte. Die liebe Konkurrenz sorgte dafür,
daß die Kontrollbeamten sich die Schränke
etwas näher ansahen , und man beschlag¬
nahmte dieselben samt dem großen Inhalt
von Kirschen.

Mainz.  Mit ihrem drei Monate alten
Kinde stürzte fich eine geistesgranke Frau
aus Nackenheim in den Rhein . Die Frau
wurde gerettet , das Kind ertrank . Zu Haufe
versetzte die Frau ihrem 13jahrigeu Sohne
einige Schläge mit dem Beil . Nun wurde die
Frau dem Krankenhaus zugeführt.

Lorch . Der im Felde stehende Kanonier
Jakob Ramberger wurde von seiner Frau
Anna geb. Schneider mit 3 Söhnen beschenkt.
Mutter und Kinder befinden fich wohl. Der
Kaiser wurde um die Uebernahme der Paten¬
stelle gebeten.

Niederlahn st ein.  Ein seit längerer
Zeit fahnenflüchtiger Artillerist wurde in Zi¬
vil hier festgenommen. Der Inhaftierte , von
Beruf Schlaffer, sägte die Eisenstäbe seiner
Zelle durch und entkam wieder.

Wien.  28 . Juni iW .B .) Meldung de»
Wiener Ksrrespondenzbiftos Die Kaiserin
Z <ta ist a» einer leichten Influenza erkrankt.
Da die Erkrankung einen vollkommen nor-
malen Verlaus n mmt, wird von der regel-
u äßigen Ausgabe von Krankheitsbrrichten
abaeieben.

Kurhaus.
Sonnntug , den 30. Juni.

Morgens 8—9 Uhr an den Quellen.
Choral : Ach bleib mit deiner G-nade.
Marsch. Ueber Berg und Tal SuppÄ
Onverture : Das Spitzentuch Strauss
Walzer . Alt -Wien Ziehrer
Endlieh allein Meyer -Helmund
Potpourri : Die Verlobung Ottenbach

Nachmittags uud Abends
Doppelt -Konzert.

Knrkapelle und
Garnisons -Kapelle Homburg v. d. H.

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Uneer Deutschland Schwerzei
Fesfc-Ouverture Reinecke
Walzer . Carmen Sylva > Jvanovioi
Fantasie : Tiefland D’AIbert
Fantasie : Die Dollarprinzessin Fall
Ouvertüre : Freischütz Weber
Jagd -Fantasie Äeekling
Zug der Frauen aus Lohengrin Wagner
Potpourri : Fliegende Blätter Datann
Künstler -Karneval Svendsen

Abends von 8,—10 Uhr.
Marsch. Germanentreue Blankenburg
Lustspiel -Ouvertnre Keler -Bela
Fantasie : Fliegende Hellände . Wagner
W aldteufeleien W aldteuf el
Czardas Nr 2 Michaels
Melodien : Offenbach'sche Werke Fetras
Torspiel : Am unteren Hafen Spinelli
Die Königstrompeter Schule
Melodien : Die Czaxdasfiirstin Kalmann
Hysterische Märsche Kaiser

Dienstag : Konzerte des Kurorchesters von
4 )4—6 und 854—10 Uhr . Im Theater abends
7%  Uhr : „Jan der Wunderbare". Ein der¬
bes Lustspiel in ö Bildern . Gastspiel von
Mitgliedern des Frankfurter Schauspiel¬
hauses .

Mittwoch : Konzerte des Kurorchesters von
4 )4—6 und 8)4—10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4 )4—6 und 81t —10 Uhr . Im Eoldfaal
abends 8 )4 Uhr : „Abend moderner Wunder ".
Berghoff -Trilby.

Freitag : Militärkonzerte der Garnison-
Kapelle zu Bad Homburg von 41t —6 und
81t —10 Uhr.

Samstag : Konzerte des Kurorchesters von
4 )4—6 und 81t —10 Uhr . Im Kurhaus-
theater abends 7 )4 Uhr : Theatervorstellung.

Voranzeige:  Kammerkonzerte für zeit-
genöffische Tonkunst. Mitwirkende : Eva

Bruhn (Essen) , Prof . Schmid-Lindner (Mün-
chen) , Beruh . Sekles (Frankfurt ) . Jul . Weis¬
mann (Freiburg ) , Prof . E . Pendling (Stutt¬
gart ) und das Wendling -Quartett (Statt-
gart ) . _ _
»ottesdieaft -Ordnuas der Marienkirche.

Dom »0. Juni bi» 6, Juli .;
6. Sonntag nach Pfingsten.

5L0 Uhr. Grlsgenheit zur hl. Beicht«
6, 8 und 11.«0 hl. » eff« .

S£ 9.80 Uhr. Hochamt mit Predigt und Segen,
nach demselben Beginn der Anb-tnngsstnnden.
... 11 Uhr. Kindheit Jesu Verein für die Knabe».

S Uhr. Echlußandacht.
n Uhr . Versammlung des Iünglingsverein.
Montag and Donnerstag 7.30 Uhr. Schul«

gottesdienft. . . . M
An den übrigen Wochentagen 6.30 « hr. Aus¬

teilung der hl. Kommunion. 6.45 Uhr Hb Metze.
Abends 8 Uhr : Kriegs Andacht.
Montag Abend : Versammlung des Geselle»

Vereins.
Mittwoch Abend; Versammlung des Männer«

"^ Donnerstag 8 Uhr : Gelegenheit zur hl.Beichte.
Freitag : 6.46 Uhr : Herz Jesu Amt mit Segen.

Evangel . JüngliusS - u«d Märrner»
uerei« * Hsmburg.

Versammlungsraum : Kirchensaal 8.
Sonntag , 80. Juni . Wittags 2 Uhr. Spazier«

gang verbunden mit Spiel . Sammelpunkt Aus¬
gang Schloßgarten. (Große < lle»)

Abends 8 Uhr: Deretnsabend.
Montag , abends 8 Uhr. Spielabend. (Spiel«

wiese. ) .
Donnerstag abends 9 Uhr : Posannenchor?r«itag abends8Uhr:Spielabend.(Schule^edrr junge Mann iß herrsch elmgeladen.

Statt Karten
Carl Hohmann

(Bretel Hohmann
geb. Darmstavt

Vermählte.
29. 6. 1918.

Weißkirche«
im Taunus.

z. - t. Mainz.
so na

I

Die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut on

Paul Geldmacher « Krau
Bad Homsurg . 29 . Juni 1918

T
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ä Günstiges Weinangebot!
Wir empfehlen so lange der Yerrat reicht.

| 1913 Riersteiner Hl 5.—
1915 Oppenheimer RI5.50

I 1910 Deföesheimer Hl5.50
1915 Oesfridier Deeb m 5.50
1915 llngsfeiner IDörfh 1TI6.—
1907 Steinberger m 6.—
1907 Steinwein(Boxbeutel) 1TI6.—
1912 Rüöesheimer Engerroeg M 6.50

Königliche Domäne
1904 Hochheimer Daubhaus HI6.50
1915 Berncasfler Hl-5.50
1915 Brauneberger Riesling IR6—
1914 Jolephshöfer , RI6.—
1914 Seitinger Rothlay RI6.—

Sämtliche Weine sind gut gepflegt und flaschenreif
in vorzttglicher Qualität. Die Preise verstehen sich
per Flasche ohne Glas.

Illenges & lliulöer
König!. Hoflieferanten:: Rbflg. RJeinhelierei.

Wir nehmen Gelder,
die z»r Zeichnuug auf die nächste

(neunte) Ariegsanleihe
bei uns Verwendung finden sollen, schon jetzt
entgegen und verzinsen sie bi» zum ersten
Einzahlungstage der neuen Unleihe mit

Direktion der Nussaoischen Laudenbanl.

JUwaribai?  Pad ». ». - the.

unübertroffen zur Haarpflege . Hergefteilt unter Berwen.
düng reinen Birkensäfte ohne Zusatz von Wasser . ' .

'/ , Flasche MK. 3.50 . */, Flasche Mk. 4.00.

Med. Drogerie Carl Kreh.
gegenüber dem Kurhaus

Bekanntmachung.
Gemäß 8 SS des Kom« una !adgabengesetze» wiÄ) hiermit bekannt

gemacht, daß für dar Rechnungsjahr 1918 folgende Gemeindesteuern zur
Erhebung Kommen:

a. Anschlag zur staatlich veranlagten Sinkommensteuer 165°/».
d. „ Betriebssteuer 125°/0.
e. , Gewerdestener 160°/o.
d. Grundsteuer und Gebäudesteuer 2,35 0/oo vom gemeinen Wert.
®) für Benutzung der Kanäle kommen folgende Gebühren zur

Erhebung:
1. Hofraiten mit Tagsswasser . Gntwäffernng . . 10°/0
3. ff . Schmutzwasser-SntwSssernng 41%
3. , ff Echmutzwasser- und Lagweflrr.

Sntwäfferung . . . . 51 »/,
Bad Homburg v. d. H ., den 28. Juni 1918

D « Ma - rp » at.
2888 (Gtenerverwaltung .)

' - — . . - - _
asm 29 Juni 1918 ist eine Rachtragrdekauntmachung Rr . W -. HI.
41 8000/6 . 18. K R A. betreffend „Beschlagnahme von Fasern

auS Kolbenschilf. Besenginfter, Weidenbast, Hopfen, Lupinen und Ge>
treidestroh (Stranfa ) zu der Bekanntmachung Rr . W . III . 3000/916 K.R .A
vom 10. November 1916, betreffend Befchlagnahme, Verwendung und
Veräußerung von Flach», nud Hanfstroh ufro." erlassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanutmachung ist in den Amtsblät
tern und durch Anschlag veröffentlicht worden. 2849

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Der staat¬
lich vrrau»

tagten
GebSudr-

steu« .

Sonder-Schuhbedarfsscheine.
Bon Montag 1. Juli bi« Freitag 5. Juli ist die Stadt .-veklei-

dungsftelle im Rathaus (Laden) zur Ausgabe von Sonder
Schuhbedarfsscheinen auch Nachmittag » geöffnet.

Bad Homburg v. d. den 29 . Juni 1918.
Der Magistrat ,

3t65 (Bekleidungsstelle .)

Allgemeine

Ortskrankenkasse
Oberursel i. T.

Wir suchen für unser Büro
uzm sofortigen Eintritt ein

Fräulein
perfekt in Torrespondenz,
Maschinenschreiben und im
Rechnungswesen . Angebote
mit Gehaltsansprüchen sind
unter Vorlage von Zeugnis-
abschriften zu richten an den
Vorsitzenden der Kaffe

Hübsch,
2622 Freiligrathstraße 7.

Srdentl. Mädchen
sucht Arbeit  im Schneidern,
Ausbeffern u. s. w.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds Bl . unter 2778.

Radfahrer
endlich  erreicht!
Die beste und billigste Federderei-
fnng ist mein Militärreife « , b«.
stehend aus einzelnen Federn . Keine
Erschütterung und Beschädigung der
Räder mehr. Preis per Garn . M.
38. —• EbenfalS Spiralfederreifen
perfekt, Preis per Paar M 15 .—.
Verpackung M . 1.— gegen Nachn.

Pittelb. lednftbnk. Hallea. S.
Schließfach 22. 2854

lUrUtnfdiaNkdbßb
gut erhalten zu verkaufen 2858

Kirdorferftrahe 26.
(Bartenarbeiter

Arbeiterin
werden gesucht. 2853

Kaiser Friedrich
Promenade 18 i.

Zwei pte Milchjlrit«
M Mki Iie-enlömmee
zu verkaufen. Zn erfragen bei

Eichinger
Saalburgstratze SS.2866

Bersch, pol. Möbel
zu verkaufen. 2870

Louisenstraße 28  II r

Zugscheibe im Wald
gefunden. Abzuholen genen E n-
rückuugSgebühr 2871

Obergaffe 26
Himerhaus

2 Häckselmaschinen
zu verkaufen. 2817

Kirdorf, Borngaffe 12.

Frauen-Haare
Haarabfall , getrag.Zöpfa,

Haararbeiten ». f. w. ,
kaust ftlr HeereSzweche die vom
KriegSmiuiflerium benaunte Haar-

fammelstellez.N.Zimmer, Zraillfstt a.
Kaiserstraße  40 . ,tz

Haaraufkaufer
J. Kitter , Friseurgeschäft,

Bad Homburg , A
Louffcnftraße 42, Eingang Audeustr.

Antike Möbel
auch Porzelane , Bilder , Nipp
sachen u s. « . kaust zu höch.
stau Preistzu Mülle », Gr . Hirsch,
graben LS, Frankfurt a . Dl . gige» .
üb« Goethehan « 7«b

Gin

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör) in der Fer-
dinauds -Aulaße per 1. Juli zu verm

Näheres Hafeusprung 8.

3u*i 89 1818

Ludendorff■Spertbt
Ferner gingen ein:

Freudenberger -Bekweiler Ji  10 .—, Karl Jsenbiel , hier 5 .—, Frau Major
Zur Nedden, hier 20.—, Karl Schmitt , bien5 .—, Ludwig vatz , hier 3.—,
Karl Storch 3 —, Georg Heiland 2.—, Josef Drüfchler 1 — , Heinrich
Balßer —.60, Fritz Hönes — 50, Georg Adrian —.50, Sammlung
Gebr . HanSmann 228,—, Rechtsanwalt Dr Schwarz 50 . —, Gemeinde
Weißkirchen 1000.—, Gemeinde Gonzenheim 1300 .—, Gemeinde Fisch¬
dach 200.—, Gemeinde Eppstein 245 .50 , Direktor W. Frankfurt
»00 .—, Gemeinde Dornholzhi ufen  Wohltätigkeils . Ver>
anstultung 226.—, Haussammlung 398 .95, Oscar Bieber , hier 20.—,
Landgräfl . Hess, eoncesi. Landesbank , hier 1000 .—, Frau Friedricke
Braun Wwe , Dornholzhausen 10.—, Philipp Bingenheimer , Seulberg 3.—,
Frau A . Dobschitzky, z. Zt . hier 50 —, Familie Martiuo , hier 80.—,
Gustav Weigand, hier 100.—, Fritz Riechelmann , hier 25.—, E. Hilde-
brand 25.—, Damen der KriegSküche, hier 30 .—, Frau Direktor Muders¬
bach, hier 10.—, Georg LauSberg, Dornholzhausen 80 .—, Familie Dikthey
5500 .—, Frkf. Lederfabrik Kalbach 500 .—.

Friedrichsdorf t . TaunuS:
FirmaTheodor Haller, Arbeiterschaft 58 .—, Wilhelm Zeppenfeld 50.- ,August
Tradert 25 —, Otto Vogel 1 —, Victor E. Achard 25 .—, Fe d. Arrabin 2.—,
B . Blockhous 1.—, Phil . Bernhard Wwe. l08 .—, Hugo Dntzi 5S —,
Bürgermeister Foncar 50.— Wilhelm Hopfe 100 ., Wilhelm Kredber 20 .—,
Geschw. Peler 5 —, Freiin von Puttkammer 100 — , Wilhelm Rompel50 . —,
Frtalein Elise Reis 28.—, Karl Schmidt 5.—, I . G . Schmidt 20.—,
Frau Dr . Rarmier 100.—, Sanitttsrat Dr . Kißner 100.—, Victor
Privat 25 .—,^E . Erdmenger 80.—, Lehrer Aavoyer 50 .—, Louis Victor
Garnier 5.—, Louis Bonn 50.—, Alfred Rouffelet 20.—, Julius
Garnier 1.—, Fräulein Alice Rouffelet 40 —, Ferd . Garnier Wwe . 5.—,
Rudolf Garnier 10 —, Friedrich Quebl 25.— , K. L . 3.—, G. G. 5 —,
Alfred Lawparter 8.—, Anion Geck 10.—, R . N. 2.—, Seoed de Vyld?r5 .—,
Schule durch Verkauf von Thee u s. w 25 —, W . H. 10.—, Heinrich
Rinker 5 —, E. Victor Garnier 20 .—,F . A.Desor25 .—, Paultz & Co. 100.—,
Adolf Garnier 50.— Jnlins Marmier 40 .—, Schäfer & Schmidt 51 —,
C. Z 2.—, Albert Endraß 20.—, R . N. 800 . —, Lederwerke Emanuel
May 300 —, P ?rfv"al der Fabk- L. F . Rouffelet , Friedrichsdorf und
Köppern 100.50, Adolf Wwe, 25,—, N . R . 2.—, Gustav Gauterin 50 —,
Straßenfamm tung 838 .14, Stadt Friedrichsdorf 500 .—, zus. ^ . 3888 64
eingezahll durch Herr » Wild . Hopfe, Friedrichsdorf.

Weitere Zahlungen in Bar oder Wertpapieren nehmen entgegen:
Kreis -Sparkaffe , alle Banken , geitnungsstellen Bad

2851 _ Homburg.

Unterricht |Arltm
in der deutschen , französischen sucht - l
englischen, ital . Sprache und “
bereit Literatur . 2530 ^

Auf Wunsch vollständige Borde-
reitung zur staatlichen Prüfung als (gemntl H
Sprachlehrerin «fr„» 1 Kufthnihn (flriüdbfitn ^

r liefern Herr
egant möbliertes
liramer
eim) evtl, mit guter Ber-
Offerten an die Geschäfts.
3l. unter K . 8868.

Jtfliz KvRüulh- p. ©nrujriiu
f. Zt . Direktorin der Fraueufchule 1 « ^ 1»

n. Seminare des lflil ill
2530 Viktoria-Pensionates „ iimivu

tzchwedenpfad 4. für ein äli__ |

Berlin
eres Ehepaar einelköchin
rbeit die i. d. feinb. Küchet und ein HausmSd-
guch waschen plätten und

u, gesucht. Centralheiz. »,
vorh . Gute längere Zeng-
»erl. Angebote mit Ge.

zu richten 2869
reitsnachweis
lifabethenstr. 45.

Zu vermieten: mlt6aJ
Schön möblierte 2759 erfahren i

Mi Zimttnoh««»!! Ä jj™
mit Bad und Kochgelegenheit. "fix

Gymnasiumstratze 18. haltsanspr
-7 ” ! ' Z ArlKffmenteml. Taunvs. E
Geravmiges, «affiv sedailes

Landhaus *
mit 12 Räumen und großem

Grundst . 1223 qm. — tn
schöner, bequemer Lage (2

«merwohnung
ör elektr. Licht, und Gas
Lage zum 1. Oktober an

milie zu vermieten.
2864

rendelftratzü 34.

LleKtr.) zu verkaufen . Näher . sftpl
2731 Frankfurter Landstr. 3b, p. '

acht baldig
erwohnung mit Man-
drei erwachsene« ruhigen
fferten unter 0 . 8 . 2861.
-schästsstelle.

üRolincftcs 3tmmer sard- »o«
zu vermieten. 2824 Leuten O

Löwengaffe 7 III. an die G-

Murhtilkmdisk ®w
E. Henke L etodi

wohntWesbadea Bahnhossstr. S i.

schöne Wohnung
»Zimmer, Bad, 2Man-
Keller, Gas , elektr. Licht,

zum 1. Oktober zu ver.
2829

Luisenstratze ivl.
/ mieten.

EPobnb (in c'
<enthaltend7 gimmer, Küche{ *
>und4 Mansarden zum1. Ok.) ^hmerE
stobet zu vermieten oder zu£ tafter, fuc
>verkaufen. 2774j BekanutfckS Ru erfragen unter 2774. ) S)ame mi/ ° La_ —— zwecksU

Geschäftsmann,
30er Jahre , von an ge-
rfcheinung und gute» Cha-
ht auf diese» Wege die
»aft einer gebildeten jungen
t gleichen Eigenschaften
»Ster Heirat aus der
»nen zu lernen. Etwa-

erwünscht, jedoch nicht
g Nur ernstgemeinte Zu.
enter W . 2868 an die
teile erbeten. Strengste

wird zugesichert.

Kleineres Hans imnsj.«
ff ,Ä . Ä ® Ä ” ar ht  Ä;

Wer erteilt Frl . giünvt . Diskretion

Unterricht a,
in Stenographie (Swlze -Schrey
und Maschinenschreiben.

Offerten an die Geschäftsstelle erbitten
ds. Bl. unter F. 2832. 10*/. Ul

yeigen
wir uns bis spätestens
;r vormittags.



Nr 150 „Taunusbote" Lad Homburg v d. - Sh« SS. Juni itzlt

escßäftsverlsZUUg.
vom 1. Juli verlege  ich mein

Rarneu- und 8erreu-Irif .urgefchäst
von Luisenftrahe SS direkt gegenüber

nach L u i s e n str a h e I 1 1.
Ich empf-ble mich gleichziitig dm geehrten Dam n in
Fr fie, tN, Onduli rkn, Kvpfwcsä kn, Nagelpflege sowie
allen einschlägigen Toiintenartikeln. . ' . . . . ' .

Frau 2. Müller
verwitl . Dohne

Knrhaiisllie;it(‘i' M Homburg.
Dienstag , den 2. Juli 1918, abends */,8 Uhr

Gastspiel
von Mitgliedern des Schauspielhauses Frankfurt a. M.

Jan der Wunderbare
Ein derber Lustspiel in suntB dern ,on Friedrich Kaytzler.
In Zcene ges tzi von ,̂ >rrn Obenegisseur Walter Brllgmann

Die Ft.chl ist mm Teil Boccaccro ent vmmln.
Preise der Plätze

Prsrceniumsloge 4. — I Rangloge 3.50 — Parkettloge3 00 —
Sperrsitz 3.00. — II . Ran^ oge 2.50. — Stehplatz 2 00.—

III . Rang res. l .00 — Gallerie 0 50.— 21*37
Militär Ermäßigung. Barverkauf ans di'm Knrbii»

Kurhaus Bad Homburg.
Montag , den 1. Juli , 818, abends 81/« Uhr im Goldsaal

Lustiger Abend :: Alois Grotzmann
Spielleiter und Schauspieler vom . Neuen Theater¬

in Frankfurt a. M.
Zum Vortrag gelangen lustige Dichtungen von: Bierbaum,

Busch. Ettlinger , Lilieneron , Presber . Rideamus , Roda
Roda, Rosegger, Schlicht, Thoma u. a m., sowie Parodien,
Kopien. Charaktertnpen , Dtalektoorträge , Erlauschter»und

Erlebtes aus der Kulisfenwelt.
Eintrittspreise: Nummerierte Plätze M S.—,

Nichtnummerierte Plätze M 2.—.
— Vorverkauf auf dem Kurbüro. — . 2848

Kristall -Palast.
Kristall- Palast- Casino

Künstlerische Darbietungen
— Orientalischer Saal-

Spezialitäten Theater
Erstklassige Vorstellungen

- Kristall- Palast - Büffet -
Sonntag 2 Vorstellungen.

Einlass 2 und 61/, Uhr [2859] Hansa 3825
Vorverkauf Sonntag Vormittag von 11 — 12 Uhr.

Nachmittags : Kleine Preise.

Talefon 14?
Glück ’s

147 Kirdorforstraose 40.
Achtling!

Sorgen Sonntag nur 2 Vorstellungen mittags 4 und abends 8 Uhr
Der grosse Sensationsschlager

— Die Frau im Spiegel.
Ein herrliches Detektiv - Drama ln 4 langen spannenden Akten.

Sowie ein ansgesuchtes Beiprogramm.

Wir suchen
tüchtige Dreher und Maschinenschlosser,

semer Arbeiterinnen
(über , 8 Jahre ) in Stunden und Akkordlohn

für dringendes Fliegergerät.

Helfridi&Offner,
Oberurfel a. T.

mafdiinenfabrih
Hohemarkftrahe 42 b

Schafspferchversteigerung.
Montag , 1. Juli abends 9 Uhr wird in der Aula

der Schafspferch der hiesigen Schafherde auf 2 Monate
öffentlich versteigert . Bedingungen werden dort bekannt
gegeben. * 2852

Die öchitereiieieMchaft.

Ach es ist ja kaum zu faste«
Daß Du nicht mehr fe hrft zurück,

“ebeSo früh mußt Du Dein Leben laste«
Zerstört iß unser größtes Glück.

Plötzlich und unerwartet traf uns die schmerzliche Nachricht, daß
mein innigstgeliebter, unvergeßlicher Gatte, der treusorgende Vater seines
einzigen Kindes, unser herzensguter Sohn, Schwiegersohn» Bruder, Scbwa
ger, Onkel, Neffe und Cousin

Pionier Wilhelm Storch
2. Landwehr Pionier Kompanie 7

am 31. Juni durch einen Kopfschuß sein junges Leben im Alter von
29 Fahren laflm mußte. .

. In tiefem Schmerz:

Frau Anna Storch, grd.M und Sinh
. nebst allen Angehörigen.

Gewissenhafte
Erledigung aller Vertrauens-

Angelegenheiten V
streng diskret und fach ^

Detektei
„Zukunft “ XO“ - ^

gewiss.
Massige Honorar

la Referenzen
Dankschreiben

Filialen

rFrankfurta.!H.
gegenüber

der Hauptwache

aus allen
Kreisen.

G. m. b. H.
Am Römer Tor 1

gegenüber dem
Wiesbadener Tageblatt Mönkebergstrasse 17

Telefon 566 Lettin
Telegramm- Adresse Hanptsitz

„Auf klärung / « / Berliu W. 50
Wiesbaden “ * * K . rf . r . te . -D . mm 16gegründet 1907. L68S

s «tan rawrMch stlr bi» LchVtstMtv vß Friedrich Nachmanu ; fRr
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Wasch -Blusen
Seidene Blusen

fOrDamen-jung«Mädchen Kinde
Reichhaltige preiswerte Auswahl

Wasch -Kleider
Seidene Kleider

Modehaus

Bensheim & Herrn«
Frankfurt a.

Sdiillerplalj4, 6, 8
2828

an 9er Dauptntfdie.
«msttsukit:P. r »a » p«l 1. Ä., «8» » Matz I

Tki
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